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  Andacht / Inhalt „Zur Freiheit hat uns Christus be-freit“ Galaterbrief, Kapitel  5, Vers 1  Liebe Nachbarn, in der Lutherstadt Wittenberg stand ich Ende August auf der „Größten Bibel der Welt“. Das war ein Turm in Gestalt der Bibel. Auf einer Seite waren alle Bibelseiten aufgedruckt, und von oben hatte man einen wunderbaren Blick über die Stadt. Die sah erstaunlich normal aus. Kleines historisches Zentrum. Aber hauptsächlich Plat-tenbauten, Fabriken, einzelne Wohnhäuser, Schulen und Tank-stellen Ein Ort, wo ganz normale Menschen leben. Ich fragte mich: Wie wichtig ist denen wohl, was vor 500 Jahren hier los war. Das, weswegen Millionen die Stadt be-suchen, interessiert es sie?  Vor kurzem sagte jemand: „Was vor 500 Jahren los war, interessiert mich nicht!“ Ich glaube, Martin Lu-ther würde zustimmen! Ihm war wichtig: Was hat Jesus damals ge-

tan und erlitten, und was bedeutet das für uns heute? Das hat er vor 500 Jahren wiederentdeckt. Die-ses Jubiläum kann man ruhig feiern. Aber nicht bloß mit Luther-Folklore. Sondern in-dem wir für uns entdecken, was die Nachricht von Jesus für uns bedeutet. Es ist dasselbe wie zu allen Zeiten, muss aber immer neu durchbuchstabiert werden. Zur Freiheit hat uns Christus befreit. Danach übrigens hat sich Martin Luther benannt. Sein Geburtsname war Martin Luder.  Aber aus dem griechischen Wort für „frei“ - „eleutherios“ schuf er den Namen „ L u t h e r “ .  W en n  w i r  u n s „Lutherisch“ nennen sollten, dann am besten deswegen.  Ein bisschen davon entdecken wir auf den nächsten Seiten, noch mehr am Reformationstag, den 31. Oktober, und jeden Sonntag. Be-freiende Wochen wünscht  Inhalt Andacht    2 Reformationsjubiläum  3 Aus dem KGR   6 Aus der KiTa   7 Kinderchor    9 Kinderbibelwoche   10 Termine auf einen Blick   11 Pfadfinder    15 Jungschar    16  Reiseberichte   17 Senioren    20 Spieleabend   20 Weihnachtspakete Albanien 21 Infostand    22 Lebendiger Advent  22 Garten-AG    22 Freud und Leid   23 Adressen / Impressum  24 
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  Reformationsjubiläum Martin Luther hat nichts Neues gebracht, sondern Altes wiederent-deckt. Manchmal war dieses Alte verschüttet unter neueren Traditionen. Traditionen und Bräuche sind etwas Gutes, wenn sie nicht das Eigentli-che ersetzen wollen. Wenn doch, werden sie gefährlich. Dagegen hat Luther immer wieder sein „Allein!“ gesetzt. Was er da betonte, gilt heute noch genau so. Wenn man verstehen will, warum seine Entdeckung damals auch heute wichtig ist, hilft es, auf das viermalige „Allein!“ zu hören:  Allein Christus: Zugang zu Gott und Gottes Liebe haben wir ganz allein in Jesus Chris-tus. Damals stand dieser Satz vor allem gegen den Glauben, es müss-ten Papst oder Heilige oder Maria noch zwischen uns und Gott vermit-teln. Heute könnte man an die Versuche denken, Gott ganz ohne Jesus zu finden, etwa in der Natur. Auch da ist er, aber als liebenden Gott er-kennen wir ihn allein in Jesus Christus, der für uns gestorben und aufer-standen ist.  Allein die Gnade: Gott schenkt uns das ewige Leben, weil Jesus am Kreuz alles für uns getan hat. Wir können es uns nicht verdienen, aber wir müssen es auch 

Viermal „Allein!“ Die „reformatorischen Soli“ 
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  Reformationsjubiläum nicht. Damals richtete sich diese Idee vor allem gegen den Ablasshan-del. Aber das Denken, wir müssten uns irgendwie verhalten, damit Gott es gut mit uns meint, das steckt auch heute in jedem, der an einen Gott glaubt, drin. Dagegen müssen wir jeden Tag wieder auf dieses „Allein!“ hören.  Allein aus Glauben: Wie sollen wir auf diese Nachricht von der Gnade reagieren? Nun uns doch irgendwie ihrer würdig erweisen? Ganz ohne Gott eine eigene Entscheidung für Gott treffen? Damit wäre doch wieder alles von uns abhängig—und damit verloren. Aber Gott bewirkt es, dass Menschen all das einfach lassen und ihn machen lassen. Dass sie nur passiv daste-hen und genießen, wie Gott sie beschenkt. Diese Lebenseinstellung kann man nicht machen, kann man sich auch nicht aussuchen, Gott schenkt sie. Sie heißt „Glaube“  Allein die Schrift: Wenn wir wissen wollen, wie Gott es mit uns hält, müssen wir in die Bi-bel schauen. Alles, was Menschen über Gott sagen, aus Tradition oder aufgrund vernünftigen Nachdenkens, muss an der Bibel gemessen wer-den. Nicht andersrum. 
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  Reformationsjubiläum Die Lutherrose   Die Lutherrose ist das Siegel, mit dem Lu-ther seine Briefe ver-siegelt hat, und auch das Wappen, mit dem er seine Schriften kenntlich machte.  Was er in der Bibel entdeckt hat, soll auch dieses Bild ausdrü-cken.    „Ein Merkzeichen meiner Theologie. Das erste sollte ein Kreuz sein, schwarz im Herzen, das seine natürliche Farbe hätte, damit ich mir selbst Erinnerung gäbe, dass der Glaube an den Gekreuzigten mich selig macht. Denn so man von Herzen glaubt, wird man gerecht. Solch Herz aber soll mitten in einer weißen Rose stehen, anzeigen, dass der Glaube Freude, Trost und Friede gibt. Darum soll die Rose weiß und nicht rot sein; denn weiße Farbe ist der Geister und aller Engel Farbe. Solche Rose steht im himmelfarbenen Feld, dass solche Freude im Geist und Glauben ein Anfang ist der himmlischen Freude zukünftig. Und um solch Feld einen goldenen Ring, dass solche Seligkeit im Him-mel ewig währet und kein Ende hat und auch köstlich ist über alle Freu-de und Güter, wie das Gold das edelste, köstlichste Erz ist.“ Quelle: WA, Luthers Briefwechsel, 5. Band, S. 444f (Nr. 1628) Später wird die ursprüngliche Lutherrose mit dem Zusatz „VIVIT" verse-hen als Hinweis auf den auferstandenen Christus („er lebt“). Die Luther-rose wird heute als Symbol von lutherischen Kirchen verwandt und fin-det sich auch im Wappen einiger Orte. Sie ist auch das Logo des Rings evangelischer Gemeindepfadfinder.  (Text mit Material aus: https://www.ekd.de/13322.htm)) 
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  Aus dem KGR Liebe Gemeindemitglieder, viele Entscheidungen im Kirchen-gemeinderat sind reine Routine und daher nicht sonderlich bemer-kenswert. Einige sind nicht für die Öffentlichkeit geeignet wie z.B. Personalangelegenheiten oder Kirchenein-/austritte. Die letzten Sitzungen waren verhältnismäßig kurz und es gibt nur drei Nachrich-ten für Sie:  Erstens: Ja, wir beraten weiter über neue Bestattungsformen. Eine grundsätzliche Einigung haben wir schon erzielt, es geht noch um die Möglichkeiten der praktischen Um-setzung und die Form der schriftli-chen Regelung, die vom Kirchen-kreis genehmigt werden muss. Zweitens: Nein, bis zum Redakti-onsschluss haben wir trotz schriftli-cher Nachfrage noch keine Ant-wort vom Landeskirchenamt be-züglich der Dachsanierung. Drittens: Nein, es gibt keine finanzi-elle Unterstützung für Konfir-manden/Konfirmandinnen, die am Unterricht in einer anderen Ge-

meinde teilnehmen. Kein Konfir-mand/Konfirmandin darf aus finan-zieller Notlage von der Konfirman-denfahrt ausgeschlossen werden. Vorrausetzung für eine Unterstüt-zung der Fahrt ist immer ein form-loser schriftlicher Antrag, der die Bedürftigkeit klarstellt. Der KGR beschloss, dass die finanzielle Un-terstützung für Konfirmanden/Konfirmandinnen durch unsere Gemeinde ausschließlich dann erfolgt, wenn der/die Betreffende auch am Konfirmandenunterricht unserer Gemeinde teilnimmt. Orts-ansässige, die am Unterricht in einer anderen Gemeinde teilneh-men, müssen sich also an die be-treffende Gemeinde wenden, um von dort eine Unterstützung zu er-halten. Man sollte sich also bei der Anmeldung zum Unterricht infor-mieren, ob die betreffende Ge-meinde dazu bereit ist.  Rolf-Diedrich Kohls 
Aus dem Kirchengemeinderat 

Termine der nächsten Sitzungen des Kirchengemeinderats:  11. Oktober, 22. November, 13. Dezember  jeweils 20:00 im Gemeindesaal 
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  Aus der KiTa Liebe Kirchengemeinde, ich hoffe, Sie hatten trotz der durchwachsenen Wetterlage eine schöne Sommerzeit, konnten viel Ruhe finden und die Energietanks neu aufladen. Wir sind nach zwei Wochen Schließung ausgeruht und entspannt in unser neues Kitajahr gestartet. 23 neue Ele-mentarkinder dürfen wir im Laufe des Kitajahres bei uns begrüßen – ein Teil der N eu en  i s t schon gut ein-gewöhnt und konnten ihr zweites Zuhau-se im „Haus der Kinder“ beziehen.  

Zum Ende des letzten Kitajahres gab es noch zahlreiche Aktionen, die unseren Alltag mit den Kindern bereichern konnten, wie z.B. die „Draußenwoche“ der Alstersprin-ger (Vorschulkinder), die in diesem Jahr unter dem Thema „Was hat Gott uns aus der Natur an Nahrung gegeben?“ stand. Es wurde u.a. Holunderblütensaft hergestellt, Ge-treidesorten kennengelernt und gemahlen, Maisfelder entdeckt und erkundet und mit Liedern, wie z.B. „Du hast uns deine Welt ge-schenkt“,  Gott für diese Vielfalt gedankt. Weitere Highlights für die zukünfti-gen Schulkinder waren eine Rallye mit abschließenden Grillfest und ein Schlaffest der Waldkinder im 
Neues aus dem „Haus der Kinder“ 

Das Fest zum 30. Geburtstag des „Hauses der Kinder“ 



8 
  Aus der KiTa Waldmobil. Außerdem haben wir mit einem großen Kitafest am 9.7.17, in Kom-bination mit einem Tag der offenen Tür, unsere Vorschulkinder verab-schiedet, unseren 30.Geburtstag gefeiert und wir mussten uns trä-nenreich von unseren Hortkindern und Eltern verabschieden.  Mit einem Gottesdienst und dem Spiel „Der kleinen Raupe Nimmer-satt“ wurde dieser besondere Tag eingeläutet.  Zahlreiche Spiele, wie vor 30 Jah-ren, und einem Büffet, wie vor 30 Jahren, und süßen Gewinnen, wie vor 30 Jahren, standen auf dem Programm. Bei herrlichstem Wetter durften wir viele Familien und Gäs-te begrüßen. Ein schöner, aber auch wehmütiger Tag! Erstmalig haben wir auch in die-sem Jahr ein Bastel- und ein Spiel-angebot zum Vogelschießen der Grundschule angeboten.  Eine erfolgreiche und bereichern-de Kooperationsaktion, die sehr angenommen worden ist.  Zum Ende der Ferienzeit gab es ein Spielefest für alle. Die Kinder wünschten sich im Vorwege, was gespielt werden sollte, die Mitarbei-ter setzten um und  alle hatten viel Spaß. Zum Abschluss schleckten alle ein erfrischendes Eis! Insgesamt durften wir fünf weitere neue Mitarbeiter begrüßen, somit 

sind wir mittlerweile 16 pädagogi-sche Mitarbeiter. Eine neue spannende Aufgabe! Ja, und wie Sie sicher, zumindest von außen schon sehen konnten, ist unsere neue Krippe fast fertig. Die Bauabnahme fand Ende Au-gust statt, Restarbeiten und Möbel-lieferungen sollen bis Ende Sep-tember erfolgen, so dass wir am 1.10.17 mit unseren kleinsten Mi-nis starten können. Wir freuen uns riesig und sind gespannt!  Es wird sicherlich noch eine kleine Einweihung geben, so dass Inte-r e s s i e r t e  g e r n  e i n m a l „reinschnuppern“ können.  Zum Schluss noch ein kleiner Hin-weis für ehemalige Waldkinder/
Das Spielefest 2017 
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  Aus der KiTa / Kinderchor Brombären und Eltern: Am Freitag, den 13.10.17 werden wir mit einem kleinen Fest Frau Sabine Uhle nach 15 Jahren Wald-arbeit  bedauerlicherweise und traurig verabschieden müssen. Frau Uhle möchte sich einer neuen beruflichen Aufgabe stellen.  Sie sehen, viele neue Veränderun-gen kommen auf uns zu und for- dern uns auf`s Neue, aber jede Veränderung birgt auch einen Schatz an neuen Erfahrungen, lässt uns wachsen und bereichert uns. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viele kleine Erfahrungsschät-ze in den kommenden Monaten und Gottes Segen!  Herzlichst Ihre Birgit Pophal  Hallo, liebe Kinder!  Es ist wieder soweit: nach den Herbstferien beginnen die Proben für das Weihnachts-Musical. In diesem Jahr haben wir dann nicht mehr viel Zeit bis Weihnachten, deshalb kommt bitte gleich zu Anfang, wenn Ihr mitmachen wollt!  Wir sehen uns am Dienstag, den 7. November um 15.45 Uhr im Gemein-dehaus - bis dahin, viele Grüße von Eurer  Frau Szameit Wer macht mit beim Weihnachtsmusical? 
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  Kinderbibelwoche Dieses Jahr machen wir uns in der Kinderbibelwoche als Detektive auf die „Glücksspur“. Wir hören Glück-wünsche von Jesus, aber nicht zum Geburtstag, sondern … erfah-re es einfach selbst.  Die Kirchengemeinde und der evangelische Kindergarten werden sie gemeinsam im Gemeindehaus der Kirchengemeinde gestalten. Mit dabei sind Erzieherinnen und Erzieher aus dem „Haus der Kin-der“, Teamerinnen und Teamer unter Leitung von Gaby Wiencke, Konfis und Pastor Wendt.   Die Kinderbibelwoche geht  von Montag, 23. Oktober bis Freitag 27. Oktober immer von 9:00 bis 12:00 Uhr .   

Sie wird abgeschlossen mit dem Familiengottesdienst am 29. Oko-ber um 10:30 Uhr  Eingeladen sind alle Kinder zwi-schen 4 und 12 Jahren.  Wir bitten um einen Unkostenbei-trag von 5,-€ und eine Anmeldung bis zum 5. Oktober.  Anmeldebögen bekommt Ihr in der KiTa, der Schule, dem Kirchenbüro oder auf unserer Internetseite. Mit Detektiv Pfeife auf der Glücksspur 
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 Termine auf fast einen Blick - das Mittelblatt für Ihre Pinnwand  Die wiederkehrenden Termine  Sonntag 10:30  Gottesdienst,   Kirche     (am letzten Sonntag im Monat     In der Regel  um 10:15 in      Elmenhorst. Im Oktober und      November nicht) Montag 19:30  Töpfergruppe,   Keller Dienstag  09:00  Seniorengymnastik  Saal   15:45  Kinderchorprobe   Saal     für das Krippenspiel     ab 7.11.   18:00  Teamerschulung   Keller   20:00  Kantoreiprobe   Saal Mittwoch 09:00  Seniorentanz   Saal   14:30  Seniorennachmittag  Saal     am 1. Mittwoch im Monat   15:00  Seniorennachmitttag  Alte Schule     am 2. Mittwoch in Monat  Nienwohld   16:45  Konfirmandenunterricht  Saal   18:00  Teamerschulung   Keller   20:00  Kirchengemeinderatssitzung Saal     1x monatlich Donnerstag 19:00  Spieleabend   Saal     unregelmäßig Freitag 15:30  Pfadfinder ab 1. Klasse  Saal   17:30  Pfadfinder ab 5. Klasse,  Saal     außer wenn Jungschar ist   18:00  Jungschar    Saal  Samstag 10:00  Kinderkirche   Kirche     2. Samstag im Monat   14:00  Nähworkshop   Saal     2. Samstag im Monat 
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 So 1.10. 11:00 Gut Stegen  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl zum Erntedank-fest Pastor Möring, Pastor Wendt So 8.10. 10:30 Kirche Bargfeld Gottesdienst   Pastor Wendt Sa 14.10. 10:00 Kirche Bargfeld Kinderkirche KiKi-Team So 15.10. 10:30 Kirche Bargfeld Gottesdienst Pastorin Hahn So 22.10. 10:30 Kirche Bargfeld Gottesdienst Prädikant Pfotenhauer So 5.11.10:30 Kirche Bargfeld Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl Pastor Wendt  Sa 11.11. 10:00 Kirche Bargfeld Kinderkirche KiKi-Team So 12.11. 10:30 Kirche Bargfeld Gottesdienst, anschließend Kirchkaffee Pastor Wendt  So 19.11. 9:30 Bürgerhaus Bargfeld-Stegen Gottesdienst zum Volkstrauertag Pastor Wendt So 29.10. 10:30 Kirche Bargfeld Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibel-woche Pastor Wendt und KiBiWo-Team Di 31.10. 15:17 Kirche Bargfeld Abendmahlsgottesdienst zum Reformationstag Pastor Wendt Alle Gottesdienste 
Mi 22.11. 19:00 Kirche Bargfeld Gottesdienst zum Buß– und Bettag mit Heiligem Abendmahl (Wein) Pastor Wendt So 26.11. 10:30 Kirche Bargfeld Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag Pastor Wendt 
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 Besondere Gottesdienste   Erntedank-Gottesdienst Sonntag, 1. Oktober 11:00 auf dem Gut Stegen mit Heiligem Abendmahl  Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibelwoche mit Einsegnung von Gabriele Wiencke als Jugendmitarbeiterin der Gemeinde Sonntag, 29. Oktober 10:30 Kirche Bargfeld  Abendmahlsgottesdienst zum Reformationstag Dienstag 31. Oktober15:17  Kirche Bargfeld Bereits ab 10:00 gibt es ein Programm für Kinder, und  danach können wir auch noch zusammen bleiben und feiern. (Siehe Seite 16)  Gottesdienst zum Volkstrauertag Sonntag 19. November 9:30 Bürgerhaus Bargfeld-Stegen  Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Verlesung der Namen aller, von denen wir in diesem Kirchenjahr Abschied nehmen mussten. Sonntag, 26. November 10:30 
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 Die besonderen Termine  Pilgerwanderung Erntedank Herzliche Einladung zur kleinen Pilgerwanderung am 01. Okto-ber 2017 zur Gottesdienstfeier auf Gut Stegen.  Wir laden Sie/Euch herzlich ein, uns auf dem kleinen Pilgerweg von der Kirche Bargfeld-Stegen zum Gut Stegen zu begleiten. Gehen ist die ursprüngliche menschliche Fortbewegung: Gehen mit den eigenen Füßen! Nicht Auto, nicht Fahrrad, zu Fuß! Nur in diesem Tempo kommen auch meine fünf Sinne mit und können auf – und annehmen, was mir auf dem Weg an Reichtum begeg-net. Da gibt es viel zu sehen, zu hören, zu schmecken, zum Füh-len. Wir gehen in Gemeinschaft im Reden, Schweigen und Stau-nen.  Start-Treffpunkt:  1 0 : 0 0  U h r  v o r  de r  K i r c he . Ziel:    11:00 Uhr Gut Stegen  Elternfreier Samstag Am Samstag, 25. November 2017 ist es wieder so weit. Die Teamer/innen laden alle Kinder bis 12 Jahre zu unserem El-ternfreien Samstag im Gemeindehaus ein.  Beginn: 9.00 Uhr Ende: 18.00 Uhr Wir wollen zusammen Basteln, Kekse backen, Spielen, Singen und ganz viel Spaß haben. Ihr werdet von uns voll verpflegt. (Frühstück, Mittag, Abendessen) Eure Eltern können sich dann ins Shopping oder der Besinnlichkeit stürzen.  Kosten: 5,00 Euro pro Kind. Die Anmeldezettel liegen nach den Herbstferien aus oder ihr be-kommt sie im Kirchenbüro. Wir freuen uns auf euch.   Gaby Wiencke  
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  Junge Gemeinde Jetzt im Herbst geht es wieder los mit Gruppenstunden mit Kochen, Liedern, Spielen, Ge-schichten, Feuer, Zelten und Matsch, Knoten und Übungen.  Zur Zeit haben wir zwei Gruppen. Kinder ab 1. Klasse treffen sich je-den Freitag um 15:30. Ein erstes Fest zum Reinschnuppern ist am 6. Oktober um 15:30  Die Kinder ab 5. Klasse treffen sich an jedem Freitag, an dem keine Jungschar ist, um 17:30.  Du kannst mit oder ohne Anmeldung einfach mal vor-beischauen.  Wir freuen uns auch Euch!   
Neues von den Alsterfüchsen Evangelische Gemeindepfadfinder Bargfeld 
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  Junge Gemeinde  Hallo Jungschar – Kids!  nach den Herbstferien geht es gleich für uns mit der Lutherwoche weiter.      alle Kinder sind eingeladen   zur Reformationsfeier am 31. Oktober von 10.00 bis 15.00. Mittelalterlich ko-chen und backen, spielen und die Gemeinschaft genießen! Im Anschluss fei-ern wir gemeinsam den Gottesdienst um 15.17 und verkaufen das Luther-Gebäck.  Spenden sind willkommen!  3. November  Jungschar- to-go    EINE INTERAKTIVE AUSSTELLUNG ZUR REFORMATION  in der Jugendkir-che Hamburg Treffpunkt: Bahnhof Bargteheide 15.30 Nimm eine Kleinigkeit zum Essen und Trinken und Taschengeld mit. Voraus-sichtlich gegen 20.00 ist der Ausflug zu Ende. Verbindliche Anmeldung: ab sofort (spätestens bis zum 13.10) im Kirchenbüro  Beachte auch folgende Jungschar-Termine im Ge-meindehaus: 24. November, 15. Dezember, 12. Januar und 9. Febru-ar Wir freuen uns auf euch! Dein Jungschar-Team 
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  Junge Gemeinde Am 08. Juli 2017 hieß es „Leinen los!“ das Nordkirchenschiff sticht in See und wir sind dabei. 8 Tea-mer und eine Kirchenmusikerin starteten ihre aufregende Seefahrt um 6.00 Uhr in Bad Oldesloe. Mit dem Bus ging es erst einmal nach Heiligenhafen. Um 10 Uhr dann endlich das Boarding. Jetzt hieß es Leinen los und Segel gesetzt. Mit ca. 50 Mann an Bord stach der Traditionssegler in Richtung Kieler Förde in See. Zielhafen war Laboe. An Bord wurde gesungen, Gottes-dienst gefeiert, lecker geschmaust und natürlich auch kräftig mitge-holfen. In Laboe wurden die „Segler“ vom Rest des Teams freu-dig erwartet. Nach einem gemein-samen Essen und Abendgottes-

dienst freuten sich alle auf ein ge-mütliches Bett im Freizeitheim „Heidkate“. Aber schon um 8.00 Uhr hieß es aufstehen, ein Bad in der Ostsee nehmen, Frühstücken und wieder zum Hafen nach La-boe. Hier fand dann die Ausstel-lung zum Thema „Futtern wie bei Luther“ statt. Die gestalteten Ti-sche wurden aufgebaut und die Teamer standen den Besuchern für Fragen und Diskussionen zur Verfügung. Besonderen Anklang fand die Luther-Handpuppe, die dann auch hier und da mal einen deftigen (Luther-) Spruch  zum Besten gab. Das entlocke so man-chem Besucher ein kräftiges La-chen. Es war für alle ein spannen-des Wochenende. 
Nordkirchenschiff ahoi! Mit dem Traditionssegler unterwegs. 
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  Junge Gemeinde  Am Samstag, 22. Juli 2017 bezo-gen 22 Kinder und 3 Betreuer für eine Woche zwei Großraumzelte auf dem Zeltplatz Adlerhorst am Plöner See.  Gestartet wurde täglich um 7.00 Uhr mit einem Bad im See. Der See hatte eine Wassertemperatur von 22 Grad, so dass das mor-gendliche Schwimmen uns keine große Überwindung kostete.  Nach dem Frühstück starteten wir meistens mit einem Fahrradaus-flug in die nähere Umgebung. Am Nachmittag standen dann Spiele, Baden im See, Kanu fahren oder Waldwanderungen an. Natürlich gab es auch Nachtwanderungen und wer wollte, konnte auch an  einer nächtlichen querfeldein Wan-derung teilnehmen.  Obwohl das Wetter nicht immer so richtig mitspielte, hatten wir eine spannende und erlebnisreiche Fe-rien - Woche. Wir freuen uns schon auf das nächste Mal, wenn es heißt:  – Ferienfreizeit Zeltlager Adler-horst 2018 - Gaby Wiencke und Team Ferienfreizeit – Zeltlager Adlerhorst 



19 
  Junge Gemeinde Wir, die Konfi-Gruppe aus Barg-feld, sind 10 Tage auf Fehmarn gewesen und hatten viel Spaß. Am Sonntag den 13.08.2017 star-teten wir nach dem Reisegottes-dienst mit ca. 300 Konfirmanden, Teamern und Pastoren zu unse-rem Konficamp 2017. Zusammen mit den Gemeinden Bargteheide, Eichede und Bargfeld-Stegen ging es nach Fehmarn, wo wir unsere Zelte bezogen. In diesen 10 Tagen sind wir zu einer guten Gemein-schaft zusammengewachsen. Unser Tagesablauf war immer fest geregelt. Wir wurden immer so gegen halb 8 geweckt, und dann gab es um 8 Frühstück mit Bröt-chen, Aufschnitt und Müsli. Von 9:30 bis 12:00 gab es die erste Unterrichtseinheit. Um 12:30 Uhr haben wir dann zu Mittag gegessen, mit folgender Freizeit bis 16 Uhr. Es wurde jeden Tag ein tol-les Freizeit Programm angeboten. Ab 14:00 Uhr fingen die Freizeitangebo-te an, man konnte bei gu-ten Wetter baden gehen, Tischkicker spielen, bas-teln, malen usw., so dass uns dank des Freizeit-teams nie langweilig wur-de. Von 16:00 Uhr bis 18:00 

Uhr hatten wir wieder Unterricht, 18:30 Uhr gab es dann Abendbrot.  Es gab auch jeden Tag zwei an-dachten einmal und 9 und einmal und 21:30 Uhr. Die Andachten wa-ren immer ihn einem großen Zelt, und wir haben auch in Zelten ge-schlafen. Highlights der Tage waren der Schnuppertag, die Abenddisco und natürlich die Taufen von 43 Konfirmanden in der Ostsee. Am Ende des Camps haben alle den Platz aufgeräumt, weil wir das letzte Camp von diesem Jahr wa-ren. Wir hatten alle sehr viel Spaß und sind gut zusammengewach-sen. Unser Dank für eine tolle Zeit geht an die Teamer und Pastor Wendt. Marie-Celine Göttsch und Tom Radmacher 
Konfi-Camp 2017 
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 Am 6. September haben wir mit den Seniorinnen und Senioren aus Bargfeld-Stegen, Elmenhorst und Nienwohld einen Ausflug nach Wismar und Umgebung gemacht. Neben Aussichtsfahrten durch die Nordwestmecklenburgische Land-schaft haben wir die Zentrale des Christlichen Hilfsvereins Wismar besucht und uns über die Arbeit in Albanien informiert. Nach Essen, Kirchenführung und Kaffee ging es dann wieder in die Heimat. Dort erwarten uns die regelmäßi-gen Seniorennachmittage.  Mit Tee, Kaffee, Gebäck und Aus-tausch im Gemeindehaus Bargfeld und in der Alten Schule Nien- wohld. Derzeitige Planung: Mittwoch, 4. Oktober 14:30 Seniorenkreis Bargfeld Mittwoch 11. Oktober 15:00 Klönschnack Nienwohld Mittwoch, 1. November 14:30 Seniorenkreis Bargfeld Mittwoch, 8. November 15:00 Klönschnack Nienwohld  Schon vormerken: Mittwoch 6. Dezember 14:30 Seni-orenweihnachtsfeier Bargfeld  Zu allen Veranstaltungen kann man einfach so dazu kommen. Eine vorherige Anmeldung erleich-tert uns aber die Planung. 

Seniorennachmittage in Bargfeld und Nienwohld Spieleabend Die nächsten Spieleabende sind am Donnerstag, den 28. September 2. November und 30. November ab 19:00 im Gemeindehaus.  Es gibt jetzt einen „Spieleschrank“. Dieser steht im Keller und ist leicht zugänglich. Viele Spiele sind bereits vorhan-den; jedoch ist noch genügend Platz für Weitere. Spielespenden nimmt der Küster gerne entge-gen.  Werner Jansen – Küster – 
 Junggebliebene Gemeinde 
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 Im letzten Jahr konnten wir 71 Päckchen ach Albanien schicken. Vielen Dank dafür. Auch dieses Jahr wollen wir uns als Gemeinde wieder an der Weihnachtspäck-chenaktion des Christlichen Hilfs-vereins Wismar beteiligen. Seit September liegen Packzettel in Gemeindehaus, Kirche und Kin-dergarten aus, auf denen aufgelis-tet steht, was in diese Pakete soll. Diese Gaben können dann in nicht verschlossenen Schuhkar-tons (ca. 36x20x12cm) abgege-ben oder in größeren Mengen einige der Dinge besorgt und ab-gegeben werden. Abgabe bitte bis zum 3. Novem-ber im Gemeindebüro.  Ab sofort suchen wir außerdem: • leere Schuhkartons im un-gefähren Format 36x20x12 cm sowie • Bananenkartons (mit De-ckel!), in 

denen sie gut transportiert werden können. • Auch Geldspenden für Ver-sand und Inhalt sind will-kommen, Spendenbeschei-nigungen können ausge-stellt werden. • Ebenso sind Spenden von Geschenkpapier willkom-men. Am Freitag, 3. November um 17:00 treffen sich alle, die den Paketen den letzten Schliff geben wollen im Gemeindesaal, wo wir die Schuhkartons gerecht füllen und dekorativ einpacken. Wer am 3. November oder auch schon bei vorbereitenden Tätig-keiten (Einkäufe, Bekleben der Kartons mit Weihnachtspapier etc.) helfen möchte, melde sich bitte ab sofort im Kirchenbüro, damit wir die Aktion besser pla-nen können. Vielen Dank für Ihre Hilfe 
Weihnachtspakete für Albanien  Hilfe in Not 
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Aus der Garten-AG 
 Kurz notiert 

Wer hat Zeit und Lust, die Beete vor der Kirche gelegentlich auf Vordermann zu bringen? Gesucht werden Personen die Lust auf Gartenarbeit haben. Jetzt beginnt ja schon der Herbst, und einige Pflanzen müssten ent-sprechend „bearbeitet“ werden. Bitte gerne beim Küster oder im Kirchenbüro melden, um einen gemeinsamen Termin abzustim-men. Der Küster freut sich auf freudige Mitstreiter.  Werner Jansen 
 „Kirche aktuell“  Wir haben Dank einer Sachspen-de von Herrn Ronald Sesse einen neuen Prospektständer bekom-men. Dieser steht im Vorraum der Kirche und wurde zusätzlich mit „Beleuchtung“ ausgestattet. Sehr gerne dürfen die dort prä-sentierten Flyer, Broschüren, Ge-meindebriefe, Predigttexte und Zeitungen u.v.m. mitgenommen werden. Die Aufschrift „Info“ soll demnächst durch „Kirche aktuell“ ausgetauscht werden. Es wird versucht, diesem Namen Rech-nung zu tragen, um möglichst immer „aktuell“ zu sein. Wir freuen uns über eine rege Mitnahme der Schriften. Werner Jansen Vorankündigung Lebendiger Advent: Wer möchte wieder oder erstmalig zwischen dem 1. und 23.  Dezem-ber an einem Abend um 18:30 die Gemeinde zu sich zum Lebendigen Advent einladen? Bitte bis zum Redaktionsschluss (siehe Rückseite des Gemeindebriefs) im Kirchenbüro melden! 
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Der nächste Gemeindebrief er-scheint zum Ewigkeitssonntag und umfasst die Zeit bis zum Be-ginn der Passionszeit (Ende Feb-ruar ) Redaktionsschluss für alle Beiträ-ge ist Freitag, der 04. November 


